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Kreis⸗Blatt 


1258 1 für 15 
den Danziger Kreis. 


M 6. Danzig, den 7. Februar. | 1852. 


— 


E;, f Perſonal⸗ Veranderungen. 
s ſind angeſtellt und vereidigt 5 5 
zum Schulze in Reichenberg, der Hofbeſitzer Daniel Carl Ludwig Reinhold Pleger; 
z um Schoppen in Glettkau, der Fiſcher Gottlieb Hinz, e 
in Gluckau, der Hakenbuͤdner Friedrich Grenz, 
in Reichenberg, der Hofbeſitzer Nathanael Kahrau, 
in Woſſitz, der Hofbeſitzer Friedrich Auguſt Lange, i 
zum 2 ühlenverwafte rin Goktswalde, der Hofbeſitzer Gottfried Wilhelm 
lein, 0 — . 
und mit der Verwaltung des Schulzen⸗Amts zu Steegnerwerder iſt beauftragt der dortige Hofe 
befiger, Oberſchulz Claaſſen. 
Danzig, den 31. Januar 1852. 
N Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Di Proſpectus und eine Probenummer der vom Dr. W. Hoffmann in Jüterbog herausget 
gebenen Allgemeinen Zeitung für Lands und Forſt⸗Wirthſchaft. Gartenbau und Obſtbaumzu ch⸗ 
2.» welche woͤchentlich in einem ganzen Bogen erſcheint und jaͤhrlich 1 rtl. koſtet, ſind im hie⸗ 
ſigen Bureau zur Einſicht ausgelegt. 15 
Danzig, den 2. Februar 1852. f 
/ Deer Landrath des Danziger Kreiſes. 


Fur Erlernung der Schreiberei koͤnnen wiederum junge Leute in meinem Bureau aufge⸗ 
nommen werden. Meldungen hiezu werden im Kreisamte entgegengenommen. : 
Danzig, den 4. Februar 1852. f 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Steckbrief. 
De Muͤllergeſelle Carl Moldenhauer, welcher wegen thaͤtlicher Widerſetzlichkeit gegen einen 
Abgeordneten der Obrigkeit eine vierwöchentliche Gefaͤngnißſtrafe zu verbüßen hat, hat ſich 
dieſer Strafverbüßung durch heimliche Entfernung aus feinem letzten Aufenthaltsorte Warz⸗ 
kauer Mühle zu entziehen gewußt und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. 


Allen Gerichts- und Polizeibehörden des In⸗ und Auslandes werden daher ergebenſt erfucht 
auf den Moldenhauck zu vigiltren, und ühn im Kea e rretiren, 1 un 
Geſchehenen ſofort in Kenufniß ſetzen zu laſfen. Das Sign ement des Moldenhauer kann 
nicht vollſtaͤndig angegeben werden und iſt nur bekannt, daß derſelbe 31 Jahre alt, und evan⸗ 
geliſcher Religion iſt, ſeine Haare ſind blond, die Augen blau, die Geſichtsfarbe geſund und 
ting er bei feiner Entfernung einen braunen tuchenen Rock und geſtreifte Sommerhoſen. 
Neuſtadt, den 9. Januar 1852. * N 
Koͤnigliches Kreie⸗Gericht 
I Abtheilung. 


m Eee. Ä 
Nie unverehel⸗ Emilie Schirmer aus Lebno, Neuſtaͤdter Kreiſes, deren Signalement nicht bei 
gefügt werden kann, hat ſich der gegen dieſelbe wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen“ und wird wahrſcheinlich im dieſſeitigen oder in einem der benache 
barten Kreiſe irgendwo in Dienſt getreten fein. n SER ee . 
Die Orkspolizeibehrden und Gensdarmen werden“ daher erſucht, auf die Schirmer nzulbl⸗ 

giliren, und dieſelbe im Betretulgsfalle arretiren, und in un fer Gefäng niß einliefern zu laſſen. 

Die entſtehenden Transportkoſten werden dergütigt werd enn 
Neuſtadt, den 28. Januar 185272ꝛT: f 
i : Koͤnigliches Kreis⸗Gericht 
1 Abtheilung. 

De Ermittelung eines Enteprenncurs der Geſpanndienſt⸗Leiſtungen zu, den diesjaͤhrigen 
Dünen⸗Bauen auf der friſchen Nehrung, in der Strecke von, Bodeuwinkel bis zur oſtpreußiſchen 
Grenze hinter Polsk, ſoll auf porſchriftsmätz gem Wege dürch öffentliche Ausbietung an den 
Mindeſtfordernden erfolgen, und iſt zu dem Zwecke auf den 18. d. Mts., Vormittag um 10 
Uhr in dem Hauſe des Faͤhrpaͤchters bei Bohnſack ein Termin angeſetzt, zu deſſen Wahrnehs 
mung diejenigen Unternehmer aufgefordert werden, welche die nothwendigen, Sicherheits, Bedin⸗ 
gungen erfüllen konnen 10 a 5 Maul ira 
f Danzig! den 4. Februar 1352. cu 112151 EEG ER 
Der Konig! Dünen⸗Bau⸗Inſpeetor⸗⸗ e real 


Di. Reparaturbau der evangeliſchen Kirche in Sobbowitz, welcher inel. der Handdienſte 
auf 280 rtl. 22 ſgr. 7 pf. 
veranſchlagt worden iſt, ſoll im Termin 5 = 
N 1 ee 1 
an den Mindeſtfordernden Aberfaffen werden, en beg ge e dem Bemerken 
einlade, daß der ole cha der A de Ae ingeſehen werden kann. 
Sobbowitz, deu 27. Januar 1882. - 
Koͤutgliches Domaine Amt: 


er Neubau eines Stallgebeäudos sim: Inſtitute zu, Jenkau, und eines Backhauſes in Banka 
die Unterſchwellunge der Haupt ſcheunen, im Vorwerk Golmkau, und. die, I tung g 3 
Keller unter dem Schulhauſe in Doenduben, ſoden in 5 ae es e fe 
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mz gaudſchaftshauſe hieſeſpſt angeſetzten Lieitationsterminegusgeheten erden f 

0 er Pauens he und die Wegen fegen 15 Ein ct, in e des Herrn 

Stadtbaurathes Zernecke bereit. ' VVV 
bm Das Direktoxium. der v. Lonxadiſchen, Stiftung. 


ine In Bankau für das Jahr 


Pele zei 
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den Sten f den Aten den öten | den dten denn aten [den Sten den 6ten 
Jan uur Februar März ] Abril Oktober Novemben. Dezember 


Das Direktorium der von Confadiſchen Stiftung 
Auction, zu Schmeerblock. 

Montag, den 1. Maͤrz 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſitzers Herrn Sei mon Le bebe in deſſen Hofe, wegen Aufgabe der Wirths 
ſchaft, öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: n z 

5 gute Arbeitspferde, 3 Jaͤhrlinge, 2 Fohlen, 8 milchende Kühe, 1 großen Bull, 1 tra⸗ 

gende Starke, 2 Hocklinge, I Schweme, 1 großen Hofhund mit Kette, 1 Stadtwagen 

mit Kaſten, 1 gr. Erndtewagen mit 2 Gang Raͤder, 1 desgl. mit 1 Gang Räder, 1 

Landhaken, ein Pflug nebſt Zubehör, 2 Paar Eggen mitte iſernen Zinken, 2 Paar Erndte⸗ 

leitern, 2 große vorgeſtahlke Frachtſchlitten mik Tragen, 1. Kaſtenſchlitten, 2 Schleifen, 

2 Drehbutter⸗FJaͤſſer, 1 Paar Milcheimer und Peede, 1 Butterfaß. 2 Buttermullen, 1 

e 0 Thuͤren, 1 . 2 1 fee Arbeitsſielen, 

1, Geſpann Pflugſielen, 3 Arbeitsſattel, 3 Pagx eiſerne, Halsſielen, ein Pagr Fahrl eine 

mit schwa zem Keys 1 Paar dito, EN Beſ lag, 1 al 0 1 

kupferne Keſſel, 2 Se Hel ſtforken, Aexke. Spffen un m 
viele nützliche Hausgeräͤthe. 5 een eee ene 

, Den Zahlungs: Termin erfahren, fühere, und bekannte Käufer bei der Auction; Un⸗ 

„bekannte zahlen zur Stelle. V 14012 i re 

5 Fremde Gegenſtaͤnde werden n i chat angenommen, 

V 5 

951 0 Joh, Jae, Wagner, Auctigns Kommiſſarins 

Wi Röpigaſſe, Nor e 


A. Nhe e e D 


Sat mund 

Auction zu Klein⸗Plehnendorf. 

Dienſtag, den 2. März d. J, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Gu 5 

lu dem zu Kl⸗Plehuendörf, an der Chauffee des Weichſeldammes Ro. 6., beſehene Grundſechc 

der Frau Wittwe Dotloff (genannt Rückfort) meiſtbietend verkaufen: 

15 theils trag., theils friſchmilchende Kühe, 2 trag. Stärken, 1 Bullen, 2 Hocklinge, 9. 

Pferde, 1 Fohlen, 4 Vagas Mutterſchaafe, 1 Bock, 2 trag. Saͤue, I neuen Spatzierwagen⸗ 

duf Federn, 2 kompll eiſenaxf (beſchlag! Arbeitswagen, ein Stadtwagen, 1 Landhaken n 

1 Pflug, 1 Kartoffelpflug, 2 gr. Eggen, 2 Spatzierſchlitten, beſchlag; und unbeſchlagene 
Arbeitsſchlitten, 1 Kornwindharfe, 1 Häckſellade, 1 Pr. Epagiergefdjirre mit Reuſilber, 2 

Pr. led. Spaßiergeſchirre, 2, Gespann halbled, Arbeiksſelen, 1 Sattel 1 Pelzſchlirtendecke 
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diverſe Stall⸗tenſilien. 1 Clavier, 1 Sopha und einige andere Mobilien, einige Sat 
Geſindebetten, Kupfer-, Zinns, Eiſen⸗ und Hoͤlzerzeug, fo wie f 
eine Quant. div. Stroh und gutes Heu und circa 1000 Fuß eich. Planken, 10 bis 
30 Fuß lang, 2 bis 6 Zoll dick. 
Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde ſind in ſehr gutem Zuſtande. 5 
Der Zahlungstermin Für ſichere Käufer wird bei der Auction bekannt gemacht 
werden. Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Kommiſſarius, Roͤpergaſſe No. 468, 


Holz⸗Auction auf dem Gute Conradshammer. 
Montag, den 16. Februar 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen auf 
dem Gute Conradshammer bei Oliva die am 26. Januar c. nicht beendigte Auction fortſetzen 
und Öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 


circa 80 Klafter Ellern-Klobenholz, a 108 Cubie⸗ 
fuß, 2 Fuß geſchnitten, 

40 desgleichen Stubben, 

| „ 20 Reiſſig. = 

Das Kloben⸗Holz iſt auf dem Gehoͤft aufgeſtellt. 

Den Zahlungs Termin erfahren ſichere und bekannte Käufer am Auctions⸗Tage. 


Der Verſammlungs⸗Ort der Herren Käufer iſt auf dem Gute Conradshammer. 
Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Kommiſſarius, Röpergaſſe No. 468. 


N 


3˙ Ausführung aller Arten von Mühlwerken, durch Waſſer⸗, Wind⸗ 
und Thierkraft betrieben, empfiehlt ſich 
Julius Zimmermann, Mühlenbaumeiſter, Danzig, Fiſchmarkt 1578, 


\ Einladung. a 
Diane, den 24. Februar c., Vormittags 11 Uhr, wird das Jahresfeſt der Maͤßigkeits⸗ 
Geſellſchaft des Danziger Landkreiſes zu Danzig in der St. Barbara⸗Kirche auf Langgarten 
gefeiert. Zur Theilnahme an demſelben werden alle Mitglieder der Geſellſchaft, ſo wie alle 
Kreiseingeſeſſenen, jeden Standes und Geſchlechtes, welchen die Ruͤchternheitsſache am Herzen 
liegt, ergebenſt eingeladen. . 

Jenkau, den 31. Januar 1852. 
Der Aus ſchuß der Maͤßigkeitsgeſellſchaft. Neumann. Herrmann. von Tiedemann. 


Mee Wohnung iſt jetzt in Prauft, und empfehle ich mich dem geehrten Publicum. 
A Re een, Deichmann, prakt. Thierarzt. 


D em geehrten Publiko die ergebenſte Anzeige, daß ich von heute ab mein Gewerbe als Ge⸗ 
ſinde⸗Vermiether in dem Hauſe in Sandweg No. 4., ſchraͤge uber dem »rothen Kruges, begonnen 
habe. Um geneigten Zuſpruch bitte ich ergebenſt. \ George Kindler.“ 
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